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KRITERIEN 
für die Erteilung einer Weiterbildungsbefugnis 

im Gebiet Urologie 
 

 

Der Vorstand der Ärztekammer Hamburg hat die nachstehenden Kriterien für die Er-
teilung einer Weiterbildungsbefugnis beschlossen: 

 

34. Gebiet Urologie 

Die Weiterbildungsordnung der Ärztekammer Hamburg vom 15. Juni 2020 fordert für 
die Bezeichnung folgende Weiterbildungszeiten: 

 

− Voraussetzung für die Zulassung zur Weiterbildungsprüfung ist das Erfüllen der 
Mindestweiterbildungszeit sowie der Nachweis der geforderten Kompetenzen 
nebst Richtzahlen. Die Weiterzubildenden haben die Ableistung der vorgeschrie-
benen Weiterbildungsinhalte gemäß § 8 Abs. 1 i.V.m. § 2a Nr. 8 WBO im elek-
tronischen Logbuch kontinuierlich zu dokumentieren. Die Dokumentation ist Teil 
der Weiterbildung. Hierzu ist mindestens einmal jährlich die Bestätigung des Wei-
terbildungsstandes durch die/den zur Weiterbildung befugte(n) Ärztin/Arzt erfor-
derlich (§ 8 Abs. 1 WBO).  

− Die Dokumentation der Gespräche gemäß § 5 Abs. 3 Satz 2 WBO erfolgt eben-
falls im elektronischen Logbuch.  

− Den Weiterzubildenden muss ein gegliedertes Programm für die Facharzt-/ 
Schwerpunkt- sowie Zusatz-Weiterbildung (sog. Weiterbildungsplan) ausgehän-
digt werden (§ 5 Abs. 6 WBO). 

Für den Umfang der zu erteilenden Befugnis ist maßgebend, inwieweit die an Inhalt, 
Ablauf und Zielsetzung der Weiterbildung gestellten Anforderungen durch den/die be-
fugte(n) Arzt/Ärztin unter Berücksichtigung des Versorgungsauftrages, der Leistungs-
statistik sowie der personellen und materiellen Ausstattung der Weiterbildungsstätte 
erfüllt werden können, vergl. § 5 Abs. 5 WBO. Je nach Umfang der zu vermittelnden 
Kompetenzen werden die Befugnisse zeitlich und inhaltlich abgestuft erteilt. 

Darüber hinaus gelten für die Beurteilung eines Antrags auf Erteilung einer Weiterbil-
dungsbefugnis die nachstehenden allgemeinen Befugniskriterien. 

• Die/der Antragsteller(in) muss fachlich und persönlich geeignet sein und eine mehr-
jährige Tätigkeit nach Abschluss der entsprechenden Weiterbildung nachweisen 
(§ 5 Abs. 2 WBO).  

60 Monate Urologie unter Befugnis an Weiterbildungsstätten, davon können 

bis zu 12 Monate zum Kompetenzerwerb in anderen Gebieten erfolgen. 
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Kognitive und Methodenkompetenz = Inhalt systematisch einordnen und erklären können 

Handlungskompetenz = Inhalt selbstverantwortlich durchführen können 

• Veränderungen in Struktur und Größe der Weiterbildungsstätte sind der Ärztekam-
mer unverzüglich anzuzeigen. Der Umfang der Befugnis ist an Veränderungen an-
zupassen (§ 5 Abs. 5 WBO). 

 
Bezogen auf die Erteilung einer Weiterbildungsbefugnis wurden die nachstehenden 
Befugniskriterien erarbeitet. Grundlage sind die in der WBO genannten WB-Blöcke mit 
unterschiedlichen Kompetenzen in den nachstehend genannten Kompetenzebenen 
und Richtzahlen (soweit vorgesehen) bzw. Richtzahl-Komplexen:  
 
 
 
 
 
Tab. 1 

Punkte Monate 

46 60 

42-44 54 

38-41 48 

33-37 42 

28-32 36 

23-27 30 

18-22 24 

13-17 18 

7-12 12 

1-6 6 

 
 
Die Bepunktung der Kompetenzblöcke sowie Angaben zur jeweiligen Nachweisform 
sind der Tabelle 2 im Anhang zu entnehmen. 

Auf der Grundlage von § 5 Abs. 5 WBO kann die Ärztekammer Hamburg im Rahmen 

einer Einzelfallprüfung einen anderen zeitlichen Umfang festlegen. 

Die Leistungszahlen werden wie folgt berechnet: 

 

 
  



Erarbeitung von Befugniskriterien im Gebiet Urologie (Stand: 28.08.2023)  | Seite 3 

 
Grundsätze zum Beantragungsverfahren: 
Anträge auf Erteilung einer Weiterbildungsbefugnis sind an die Ärztekammer Hamburg 
zu richten. Der Antragsprüfung liegt das entsprechende Antragsformular nebst Anla-
gen zugrunde. 
 
Der Weiterbildungsausschuss befasst sich mit Anträgen auf Erteilung einer Befugnis 
und erarbeitet eine Beschlussempfehlung für den Vorstand der Ärztekammer Ham-
burg. (Im Falle einer positiven Empfehlung des Weiterbildungsausschusses, be-
schließt der Vorstand über die Erteilung einer Weiterbildungsbefugnis). Dieses Verfah-
ren nimmt erfahrungsgemäß eine Zeit von ca. 12 Wochen in Anspruch.  
 
Weiterbildungsbefugnisse werden gemäß § 5 Abs. 2 WBO 20 grundsätzlich zeitlich 
befristet erteilt. Sie können jederzeit von der Ärztekammer überprüft werden. Entspre-
chend einem Grundsatzbeschluss des Vorstandes der Ärztekammer erfolgt eine 
Erstüberprüfung nach einem Jahr und im weiteren Verlauf alle fünf Jahre. 
 
Ändern sich in den Fällen des § 5 Abs. 5 WBO 20 die für die Erteilung der Weiterbil-
dungsbefugnis maßgebend gewesenen Voraussetzungen, so ist der zeitliche Umfang 
der Weiterbildungsbefugnis den geänderten Verhältnissen anzupassen. Der befugte 
Arzt ist verpflichtet, der Ärztekammer Änderungen in der Struktur und Größe der 
Weiterbildungsstätte unverzüglich mitzuteilen. 
 
HINWEIS 
Gemäß der Gebührenordnung der Ärztekammer Hamburg vom 12.09.2018, zuletzt 
geändert am 05.09.2022, gilt entsprechend Ziffer 2.4 der Anlage zu § 2 Absatz 2 – 
Gebührenverzeichnis – , dass für die Erteilung einer Weiterbildungsbefugnis die nach-
stehenden Gebühren zu entrichten sind: 
 

Antrag auf Weiterbildungsbefugnis  Gebühr  

je Arzt und Antrag / Anhebungsantrag 150 Euro  

Begehung zusätzlich, nach Anzahl der an der Begehung be-
teiligten Personen 

100 bis 450 Euro  

je Arzt und Antrag auf Überprüfung des Fortbestehens 100 Euro 

Neuerteilung bei Wechsel der Weiterbildungsstätte je Antrag   35 Euro 

 
 
 
WB-Abteilung, Beschluss vom 28. August 2023 
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ANHANG 
zum Antrag auf Erteilung einer Weiterbildungsbefugnis  

im Gebiet Urologie 

 

ANGABEN ZUR PERSON DER/DES ANTRAGSTELLERIN/-STELLERS: 

Titel, Name, Vorname: ______________________________________________________________________________________________  

 

Geb.-Dat.: _______________________ Geburtsort: __________________________________________________________ 

 
 
Geschlecht: männlich   weiblich   divers  
 
 

Name / Anschrift der Klinik | Klinikabteilung | Praxis: 
 
Name: _________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 
Straße, PLZ / Ort: ________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 
Telefon: _________________________________ ___________ Mobil:___________________________________________________ 
 
E-Mail: ______________________________________________________________________________________________________ 
 
 
Haupttätigkeit: _______________________________________________________________________________________________________ Std./Woche ________ seit ______________________ 
 
 
weitere Tätigkeiten | Std./Woche (z.B. weitere Chefarzttätigkeit, MVZ, Niederlassung etc.): 
 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 
 
 

Für die Richtigkeit der nachfolgenden Angaben: 
 
 
 
 
Datum: ______________________________      _____________________________________________________ 
          Unterschrift / Stempel der/des Antragstellenden 
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Tabelle 

Kompe-
tenz- 

Nummer 

Kompe-
tenz- 

Ebene 

KM1 / H2 

WB-Block RZ 
gem. WBO 

JA NEIN Leistungszahl 
im o.g. Berichtszeitraum 

Nachweis durch 

  
Übergreifende Inhalte der Facharzt-Weiterbildung Uro-
logie | Punkte WB-Block: 1 

     

1 KM Wesentliche Gesetze, Verordnungen und Richtlinien     Verbindliche Selbstauskunft 

2 KM 
Grundlagen proktologischer Erkrankungen und der Indikations-
stellung zur weiterführenden Behandlung 

    Verbindliche Selbstauskunft 

3 H 
Infusions-, Transfusions- und Blutersatztherapie sowie enterale 
und parenterale Ernährung einschließlich Sondentechnik 

   ➔  Leistungsstatistik 

4 H 
Lokal- und Regionalanästhesien 

 
   ➔  Leistungsstatistik 

5 H 

Chirurgische Techniken und Instrumentengebrauch, insbeson-
dere Inzision, Präparation, Retraktion, Naht- und Knotentechniken 
einschließlich Laseranwendung unter Berücksichtigung der ver-
schiedenen Gewebestrukturen 

   ➔  Leistungsstatistik 

  
Fachgebundene genetische Beratung | Punkte WB-
Block: 1 

     

6 KM 
Grundlagen hereditärer und multifaktorieller Krankheitsbilder und 
Entwicklungsstörungen  

    Verbindliche Selbstauskunft 

7 KM 
Interpretation und Aussagekraft genetischer Untersuchungser-
gebnisse (Sensitivität, Spezifität, prädiktiver Wert) 

    Verbindliche Selbstauskunft 

8 KM 

Methodische, psychosoziale und ethische Aspekte der gene- 

tischen Beratung und Diagnostik einschließlich pharmakogene- 

tischer Tests 

    Verbindliche Selbstauskunft 

9 H 
Erkennung fachbezogener genetisch bedingter Krankheitsbilder  

oder Entwicklungsstörungen 
   ➔  Leistungsstatistik 

10 H 
Fachgebundene genetische Beratung bei diagnostischer und prä-
diktiver genetischer Untersuchung 

   ➔  Leistungsstatistik 

  Notfälle | Punkte WB-Block: 3      

11 KM 
Ursachen, Symptomatik, Management, Verlauf urologischer Not-
fälle und deren Folgezustände 

    Verbindliche Selbstauskunft 

12 KM Management bei polytraumatisierten Patienten     Verbindliche Selbstauskunft 

                                            
1 Kognitive und Methodenkompetenz: Inhalt systematisch einordnen und erklären können 
2 Handlungskompetenz: Inhalt selbstverantwortlich durchführen können 
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13 H 
Behandlung urologischer Notfälle 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

14 H 
Anlage eines suprapubischen Blasenkatheters 

 

25 
  ➔  Leistungsstatistik 

15 H 
Anlage eines transurethralen Katheters  

 

100 
  ➔  Leistungsstatistik 

16 H 
Evakuation einer Blasentamponade  

 

25 
  ➔  Leistungsstatistik 

  Blasenfunktionsstörungen | Punkte WB-Block: 3      

17 H 
Behandlung von Blasenfunktionsstörungen einschließlich Inkonti-
nenz 

   ➔  Leistungsstatistik 

18 H 
Operative ablative Therapie der Prostatahyperplasie 

 

30 
  ➔  Leistungsstatistik 

19 H 
Operative Therapie der Harnröhrenstriktur 

 

10 
  ➔  Leistungsstatistik 

  Steintherapie | Punkte WB-Block: 3      

20 KM 
Prävention, Epidemiologie, Bildung, Diagnostik und Metaphylaxe 
von Harnsteinen 

    Verbindliche Selbstauskunft 

21 KM Extrakorporale Stoßwellenlithotripsie     Verbindliche Selbstauskunft 

22 H 
Therapie von Steinerkrankungen, davon 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
• Kolikbehandlung 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
• medikamentöse Steintherapie 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
• Einlage einer Ureterschiene 

 

40 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
• Anlage einer perkutanen Nephrostomie 

 

20 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
• endourologische Eingriffe, davon 

 

30 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
o Ureterorenoskopie 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 
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o perkutane Nephrolitholapaxie 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

  Andrologische Krankheitsbilder | Punkte WB-Block: 2      

23 KM 

Symptome und Diagnostik einschließlich Interpretation bildgeben-
der andrologischer Verfahren und Laboruntersuchungen, z.B. von 
erektiler Dysfunktion, Peniserkrankungen, Hypogonadismus, Fer-
tilitätsstörungen, Gynäkomastie 

    Verbindliche Selbstauskunft 

24 KM Sterilisation und (Re-)Fertilisierung des Mannes     Verbindliche Selbstauskunft 

25 H 
Spermiogramme nach WHO-Standard 

 

10 
  ➔  Leistungsstatistik 

26 H 
Indikationsstellung zur weiterführenden Behandlung bei Sterilität 
und sonstigen andrologischen Erkrankungen 

   ➔  Leistungsstatistik 

27 H 
Andrologisch relevante operative Eingriffe am äußeren Genitale 

 

40 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
Kinderurologische Krankheitsbilder | Punkte WB-
Block: 2 

     

28 KM 

Symptomatik, Diagnostik, medikamentöse und operative Therapie 
von kindlichen Fehlbildungen, Funktionsstörungen und Neopla-
sien des Urogenitaltraktes, z. B. Genitalfehlbildungen, Refluxer-
krankungen und sexuelle Differenzierungsstörungen 

    Verbindliche Selbstauskunft 

29 KM 
Grundlagen von Biofeedbackverfahren und Konditionierungsver-
fahren bei kindlicher Enuresis 

    Verbindliche Selbstauskunft 

30 H 
Zirkumzisionen 

 

15 
  ➔  Leistungsstatistik 

31 H 
Orchidolysen und/oder Orchidopexien 

 

5 
  ➔  Leistungsstatistik 

  Geriatrische Krankheitsbilder | Punkte WB-Block: 2      

32 KM 
Vorbeugung, Behandlung und Rehabilitation körperlicher und see-
lischer Erkrankungen im Alter im urologischen Kontext 

    Verbindliche Selbstauskunft 

33 KM 
Besonderheiten der Diagnostik, Therapie und Prognose urologi-
scher Tumorerkrankungen im Alter 

    Verbindliche Selbstauskunft 

34 H 
Spezielle Therapie von Inkontinenz und Blasenfunktionsstörungen 
im Alter 

   ➔  Leistungsstatistik 

  Nierenfunktionsstörungen | Punkte WB-Block: 1      
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35 KM 
Ursachen, Symptome, Stadien, Diagnostik und Therapie bei aku-
tem und chronischem Nierenversagen 

    Verbindliche Selbstauskunft 

36 KM 
Grundlagen und Indikation zur Nierenersatztherapie mit Dialyse 
und Nierentransplantation 

    Verbindliche Selbstauskunft 

  Tumorerkrankungen | Punkte WB-Block: 6      

37 KM Nebennierentumore und Sarkome des Urogenitaltraktes     Verbindliche Selbstauskunft 

38 KM Grundlagen der Therapie bei Knochenmetastasen     Verbindliche Selbstauskunft 

39 H 
Diagnostik und stadiengerechte konservative und operative The-
rapie von Karzinomen der Niere und des Urogenitaltraktes, davon 

   ➔  Leistungsstatistik 

  
- Operation beim Nierentumor 

 

5 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
- transurethrale Therapie des Blasentumors 

 

40 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
- Ablatio testis bei Hodentumor 

 

5 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
- transrektale sonographisch gesteuerte Prostatabiopsie 

 

15 
  ➔  Leistungsstatistik 

40 H 
Basisbehandlung palliativmedizinisch zu versorgender Patienten 

 
   ➔  Leistungsstatistik 

  Sexualmedizinische Störungen | Punkte WB-Block: 1      

41 KM 

Grundlagen des bio-psycho-sozialen Sexualitätsmodells, der so-
mato- und psychosexuellen Entwicklung über die Lebensspanne, 
sexueller Traumatisierungen und deren Auswirkungen einschließ-
lich Paarkonflikt- und Beziehungsstörungen 

    Verbindliche Selbstauskunft 

42 H 
Sexualanamnese 

 

10 
  ➔  Leistungsstatistik 

43 H 
Diagnostik und Therapie von sexuellen Funktionsstörungen beim 
Mann 

   ➔  Leistungsstatistik 

44 H 
Bedarfsgerechte Kommunikation über Sexualität und Indikations-
stellung zur weiterführenden Behandlung 

   ➔  Leistungsstatistik 

  Diagnostische Verfahren | Punkte WB-Block: 6      

45 KM 
Stellenwert nuklearmedizinischer Verfahren, insbesondere Nie-
ren- und Skelettszintigraphie 

    Verbindliche Selbstauskunft 

46 H 
Urethrozystoskopie 

 

50 
  ➔  Leistungsstatistik 



 

Angaben zu den Weiterbildungsmöglichkeiten im Gebiet Urologie      | Seite 6 

47 H 

Durchführung und Befunderstellung von Röntgenuntersuchun-
gen, insbesondere retrograde Urethrographie, Miktionszystu-
rethrographie, Zystographie, i. v. Urographie, retrograde Uretero-
pyelographie 

50 

  ➔  Leistungsstatistik 

48 H 
Indikation, Durchführung und Befunderstellung der intraoperativen 
radiologischen Befundkontrolle 

   ➔  Leistungsstatistik 

49 H 
Indikationsstellung und Befundinterpretation weiterer bildgeben-
der Verfahren 

   ➔  Leistungsstatistik 

50 H 
Untersuchungen von Urin und Ejakulat, insbesondere von quanti-
tativen und semi-quantitativen Urintestverfahren 

   ➔  Leistungsstatistik 

51 H 
Urodynamische Untersuchungen, davon 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
- invasiv 

 

20 
  ➔  Leistungsstatistik 

52 H 
Durchführung von Ultraschalluntersuchungen,  
insbesondere 

300   ➔  Leistungsstatistik 

  
- Niere 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
- Blase 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
- Hoden 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
- Penis 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
- Abdomen 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
- Retroperitoneum 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

53 H 
Ultraschallgestützte Interventionen 

 

10 
  ➔  Leistungsstatistik 

54 H 
Transrektale Ultraschalluntersuchungen der Prostata 

 

80 
  ➔  Leistungsstatistik 

55 H 
Ultraschallgestützte Biopsien 

 

15 
  ➔  Leistungsstatistik 
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56 H 
Indikationsstellung und Befundinterpretation von urinzytologi-
schen Untersuchungen 

   ➔  Leistungsstatistik 

  Therapeutische Verfahren | Punkte WB-Block: 6      

57 H 

Erste Assistenz bei Eingriffen höherer Schwierigkeitsgrade, insbe-
sondere radikale Prostatektomie, radikale Zystektomie mit 
Harnableitung, Nierentumoreingriffe, retroperitoneale Lympha-
denektomie 

50 

  ➔  Leistungsstatistik 

58 H 
Einleitung funktioneller Rehabilitationsmaßnahmen nach Radikal-
operationen 

   ➔  Leistungsstatistik 

59 H 
Versorgung bei Harnableitungsverfahren einschließlich Stomaver-
sorgung und -pflege 

   ➔  Leistungsstatistik 

60 H 
Anleitung zu Selbst-/Fremdkatheterismus 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

61 H 
Anleitung zur Inkontinenztherapie, insbesondere Toilettentraining, 
Urotherapie und Beckenbodentraining 

   ➔  Leistungsstatistik 

  Prävention | Punkte WB-Block: 1      

62 KM 
Genese und Bedingungen von Gesundheit und Gesundheitsrisi-
ken von Jungen und Männern 

    Verbindliche Selbstauskunft 

63 H 
Durchführung von urologischen Früherkennungsuntersuchungen 

 
   ➔  Leistungsstatistik 

  Infektionen | Punkte WB-Block: 1      

64 H 
Urinmikroskopische Untersuchungen, 
davon 

50 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
- nativ 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
- Färbeverfahren 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

65 H 
Diagnostik und Therapie von urogenitalen Infektionen einschließ-
lich sexuell übertragbarer Erkrankungen 

   ➔  Leistungsstatistik 

66 H 
Urinmikrobiologische Kulturverfahren einschließlich Qualitätskon-
trolle 

200   ➔  Leistungsstatistik 

  
Medikamentöse Tumortherapie und Supportivtherapie 
| Punkte WB-Block: 6 

     

67 KM 
Pharmakologie und Wirkungsweise von medikamentösen Tu-
mortherapien 

    Verbindliche Selbstauskunft 
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68 KM Aspekte der Nachsorge bei medikamentöser Tumortherapie     Verbindliche Selbstauskunft 

69 KM 
Grundlagen der Supportivtherapie und Rehabilitation bei Tumorer-
krankungen des Fachgebietes 

    Verbindliche Selbstauskunft 

70 H 

Interdisziplinäre Indikationsstellung zu chirurgischen, strahlenthe-
rapeutischen, interventionellen und nuklearmedizinischen Be-
handlungsverfahren 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

71 H 
Regelmäßige Teilnahme an interdisziplinären Tumorkonferenzen, 
davon 

   ➔  Leistungsstatistik 

  
- Falldarstellungen 

 

20 
  ➔  Leistungsstatistik 

72 H 
Indikationsstellung zur medikamentösen Tumortherapie unter Be-
rücksichtigung von Komorbiditäten 

   ➔  Leistungsstatistik 

73 H 

Planung und Überwachung der medikamentösen Therapie bei Tu-
morerkrankungen des Fachgebietes einschließlich der Prävention, 
Erkennung und Behandlung spezifischer Nebenwirkungen von Tu-
mortherapeutika 

 

  ➔  Leistungsstatistik 

74 H 
Medikamentöse Therapie bei Patienten mit Tumoren des Fachge-
bietes in Behandlungsfällen, davon 

100   ➔  Leistungsstatistik 

  
- zytostatisch 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
- zielgerichtet 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
- immunmodulatorisch 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

  
- antihormonell 

 

 
  ➔  Leistungsstatistik 

75 H 

Prophylaktische und interventionelle Supportivtherapie, insbeson-
dere Antiemese, Ernährungsberatung und Diätetik einschließlich 
enteraler und parenteraler Ernährung, Infektionsprophylaxe und 
Therapie von Infektionen, Antikoagulation 

   ➔  Leistungsstatistik 

  Strahlenschutz | Punkte WB-Block: 1      

76 KM 
Grundlagen der Strahlenbiologie und Strahlenphysik bei der An-
wendung ionisierender Strahlen am Menschen 

    Verbindliche Selbstauskunft 

77 KM 

Grundlagen des Strahlenschutzes beim Patienten und Personal 
einschließlich der Personalüberwachung und des baulichen und 
apparativen Strahlenschutzes 

    Verbindliche Selbstauskunft 
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Unterschrift /Stempel Antragstellende 
 
 
 
 

 
 
__________________________________ 

78 H 
Voraussetzungen zur Erlangung der erforderlichen Fachkunden 
im gesetzlich geregelten Strahlenschutz 

   ➔  Leistungsstatistik 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Datum: ______________________________ 


